
    

In Kooperation mit: In Kooperation mit: In Kooperation mit: In Kooperation mit:     

Tag der Sozialen Dienste 2010 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, Sie herzlich zum 4. Tag der Sozialen 
Dienste am Montag, dem 27.09.2010 einladen zu 
dürfen. Das Motto in diesem Jahr lautet: 
„ R isikoorientierte ( Justiz„ R isikoorientierte ( Justiz„ R isikoorientierte ( Justiz„ R isikoorientierte ( Justiz---- )  Sozialarbeit zwischen )  Sozialarbeit zwischen )  Sozialarbeit zwischen )  Sozialarbeit zwischen 
Migration und IntegrationMigration und IntegrationMigration und IntegrationMigration und Integration “ . Zum Einen möchten wir 

an diesem Tag erneut zum bezirksübergreifenden 
Austausch anregen, zum Anderen bieten wir Ihnen 
interessante Workshops zum Thema. Am Vormittag 
wird uns Herr Prof. Dr. Leiprecht mit seinem Haupt-
vortrag: „ Aufmerksam sein für Unterschiede, ohne Aufmerksam sein für Unterschiede, ohne Aufmerksam sein für Unterschiede, ohne Aufmerksam sein für Unterschiede, ohne 
die Menschen in Schubladen zu stecken… Warum die Menschen in Schubladen zu stecken… Warum die Menschen in Schubladen zu stecken… Warum die Menschen in Schubladen zu stecken… Warum 

wir als Professionelle Sozialer Arbeit diversitätsbe-wir als Professionelle Sozialer Arbeit diversitätsbe-wir als Professionelle Sozialer Arbeit diversitätsbe-wir als Professionelle Sozialer Arbeit diversitätsbe-
wusste Ansätze brauchen“wusste Ansätze brauchen“wusste Ansätze brauchen“wusste Ansätze brauchen“   auf das Tagungsthema 
einstimmen. Am Nachmittag möchten wir in einigen 
Workshops das Tagungsthema vertiefen, des Weite-
ren bieten wir auf vielfachen Wunsch einen Work-
shop für Serviceeinheiten und auch wieder zur aktu-
ellen Rechtssprechung zum SGB II an.  

Besonders freuen wir uns in diesem Jahr Kooperati-Kooperati-Kooperati-Kooperati-
onspartner aus dem Bezirk Oldenburg onspartner aus dem Bezirk Oldenburg onspartner aus dem Bezirk Oldenburg onspartner aus dem Bezirk Oldenburg begrüßen zu 
dürfen! 

Bitte melden Sie sich bis zum 17.09.201017.09.201017.09.201017.09.2010 unter:  
http://app.olg-ol.niedersachsen.de/egrade/TdSD/Anmeldeformular.php  
an! 
 

Auskünfte erteilen:  
Susanne Lüken Susanne Lüken Susanne Lüken Susanne Lüken und Bernd KammermeierBernd KammermeierBernd KammermeierBernd Kammermeier 
Tel. 0441-220-1808 bzw. 1009 

AnreiseAnreiseAnreiseAnreise    

Der Tag der Sozialen Dienste findet in den Räumen der 

Universität Oldenburg, Campus Haarentor, Universität Oldenburg, Campus Haarentor, Universität Oldenburg, Campus Haarentor, Universität Oldenburg, Campus Haarentor, Ammerlän-Ammerlän-Ammerlän-Ammerlän-
der Heerstraße 114der Heerstraße 114der Heerstraße 114der Heerstraße 114----118118118118, 26129 Oldenburg, 26129 Oldenburg, 26129 Oldenburg, 26129 Oldenburg  statt. An-An-An-An-

reise per Bus vom Bahnhof / ZOB: reise per Bus vom Bahnhof / ZOB: reise per Bus vom Bahnhof / ZOB: reise per Bus vom Bahnhof / ZOB:   

Der Campus Haarentor Campus Haarentor Campus Haarentor Campus Haarentor ( Ammerländer Heerstraße/
Uhlhornsweg ) , wird von den Linien 306Linien 306Linien 306Linien 306 "Universität", 
310310310310 "Wehnen/Famila-Center" und 324324324324 "Infanterieweg" 
bedient. 

Tag der  
Sozialen  
Dienste 2010 
 
27.09.2010 
Universität Oldenburg 

 
Risikoorientierte (Justiz-) 
Sozialarbeit zwischen 
Migration und Integration 



Programm zum 4. Tag der Sozialen Dienste 2010:Programm zum 4. Tag der Sozialen Dienste 2010:Programm zum 4. Tag der Sozialen Dienste 2010:Programm zum 4. Tag der Sozialen Dienste 2010:    
    

Begrüßungskaffee ab 9:45 Uhr 
 
Beginn: 10:45 Uhr Beginn: 10:45 Uhr Beginn: 10:45 Uhr Beginn: 10:45 Uhr     
    
Eröffnung und Begrüßung durch Herrn Leiter AJSD  
Dr. Stefan von der Beck,   
 

Grußworte von Herrn Justizminister Bernd Busemann 

und  

Herrn Präsidenten des Oberlandesgerichts Oldenburg 
Dr. Gerhard Kircher 
 

11:20 Uhr bis 12:15 Uhr Hauptvortrag:11:20 Uhr bis 12:15 Uhr Hauptvortrag:11:20 Uhr bis 12:15 Uhr Hauptvortrag:11:20 Uhr bis 12:15 Uhr Hauptvortrag:    

„ A ufmerksam sein für Unterschiede, ohne die Men-„ A ufmerksam sein für Unterschiede, ohne die Men-„ A ufmerksam sein für Unterschiede, ohne die Men-„ A ufmerksam sein für Unterschiede, ohne die Men-
schen in Schubladen zu stecken... Warum wir als Pro-schen in Schubladen zu stecken... Warum wir als Pro-schen in Schubladen zu stecken... Warum wir als Pro-schen in Schubladen zu stecken... Warum wir als Pro-
fessionelle Sozialer Arbeit diversitätsbewusste Ansätze fessionelle Sozialer Arbeit diversitätsbewusste Ansätze fessionelle Sozialer Arbeit diversitätsbewusste Ansätze fessionelle Sozialer Arbeit diversitätsbewusste Ansätze 
brauchen “brauchen “brauchen “brauchen “  

Prof. Dr. Rudolf Leiprecht, Universität Oldenburg 
 
 

12:15 Uhr bis 13:30 Uhr 12:15 Uhr bis 13:30 Uhr 12:15 Uhr bis 13:30 Uhr 12:15 Uhr bis 13:30 Uhr     
    

Mittagspause in der Mensa der Universität 

und  Präsentation der Kooperationspartner des Bezirks und  Präsentation der Kooperationspartner des Bezirks und  Präsentation der Kooperationspartner des Bezirks und  Präsentation der Kooperationspartner des Bezirks 

Oldenburg im FoyerOldenburg im FoyerOldenburg im FoyerOldenburg im Foyer    
 

13.30 Uhr bis 15:30 Uhr  Workshops 13.30 Uhr bis 15:30 Uhr  Workshops 13.30 Uhr bis 15:30 Uhr  Workshops 13.30 Uhr bis 15:30 Uhr  Workshops ---- Zur Auswahl  Zur Auswahl  Zur Auswahl  Zur Auswahl 
stehen:stehen:stehen:stehen:    

1 )  Der Ausstieg aus rechtsextremen Gruppen 1 )  Der Ausstieg aus rechtsextremen Gruppen 1 )  Der Ausstieg aus rechtsextremen Gruppen 1 )  Der Ausstieg aus rechtsextremen Gruppen ---- Die Ergeb- Die Ergeb- Die Ergeb- Die Ergeb-
nisse der neueren Forschung aus pädagogischer Sichtnisse der neueren Forschung aus pädagogischer Sichtnisse der neueren Forschung aus pädagogischer Sichtnisse der neueren Forschung aus pädagogischer Sicht  
Referenten: Christian Pfeil, Universität Hannover,           
Stefan von der AussteigerhilfeRechts Niedersachsen   

2 )  SODA 2 )  SODA 2 )  SODA 2 )  SODA ---- Veränderungen der Arbeit in den Serviceein- Veränderungen der Arbeit in den Serviceein- Veränderungen der Arbeit in den Serviceein- Veränderungen der Arbeit in den Serviceein-
heiten durch die Anwendung heiten durch die Anwendung heiten durch die Anwendung heiten durch die Anwendung ---- Die neuen Herausforderun- Die neuen Herausforderun- Die neuen Herausforderun- Die neuen Herausforderun-

gen für den Servicebereichgen für den Servicebereichgen für den Servicebereichgen für den Servicebereich 
Referentinnen: Christine Hamann, Bezirk Stade, 

Susanne Haack, Bezirk Hannover  

 

3 )  Zum Niedersächsischen Modellprojekt 3 )  Zum Niedersächsischen Modellprojekt 3 )  Zum Niedersächsischen Modellprojekt 3 )  Zum Niedersächsischen Modellprojekt 

„ J ugendverfahrenszentrum “  „ J ugendverfahrenszentrum “  „ J ugendverfahrenszentrum “  „ J ugendverfahrenszentrum “  ---- Die Vernetzung als Chan- Die Vernetzung als Chan- Die Vernetzung als Chan- Die Vernetzung als Chan-
ce begreifence begreifence begreifence begreifen    

Referenten: Dr. Thomas Matusche, Dr. Malte Rabe von 
Kühlewein, Justizministerium Niedersachen 

 

4 )  Konstruktionen von Männlichkeit4 )  Konstruktionen von Männlichkeit4 )  Konstruktionen von Männlichkeit4 )  Konstruktionen von Männlichkeit 

Referent: Olaf Jantz, Verein „ mannigfaltig “ , Hannover 

 

5 )  Der Unterschied zwischen Gewalt und Aggression vor 5 )  Der Unterschied zwischen Gewalt und Aggression vor 5 )  Der Unterschied zwischen Gewalt und Aggression vor 5 )  Der Unterschied zwischen Gewalt und Aggression vor 
der Fragestellung: Wie kommt Gewalt in den Mann? der Fragestellung: Wie kommt Gewalt in den Mann? der Fragestellung: Wie kommt Gewalt in den Mann? der Fragestellung: Wie kommt Gewalt in den Mann?  
Referenten: Lothar Bardenhorst, Herrmann Züwering,    
Verein „ Männer gegen Männer - Gewalt “ , Nordhorn  

 

6 )  Geschlechtsspezifische Thematisierung von Gewalt: 6 )  Geschlechtsspezifische Thematisierung von Gewalt: 6 )  Geschlechtsspezifische Thematisierung von Gewalt: 6 )  Geschlechtsspezifische Thematisierung von Gewalt: 
Entwicklungen und Perspektiven aus feministischer Sicht Entwicklungen und Perspektiven aus feministischer Sicht Entwicklungen und Perspektiven aus feministischer Sicht Entwicklungen und Perspektiven aus feministischer Sicht  
Referentin: Dr. Rita Braches - Chyrek, Universtät Wuppertal 

  

7 )  Risiko des Risikos? Implikationen eines Deutungsmus-7 )  Risiko des Risikos? Implikationen eines Deutungsmus-7 )  Risiko des Risikos? Implikationen eines Deutungsmus-7 )  Risiko des Risikos? Implikationen eines Deutungsmus-

ters für die Soziale Arbeit ters für die Soziale Arbeit ters für die Soziale Arbeit ters für die Soziale Arbeit     

Referent: Dr. Sascha Schierz, Universität Vechta 

8 )  Grundsicherung nach dem SGB II 8 )  Grundsicherung nach dem SGB II 8 )  Grundsicherung nach dem SGB II 8 )  Grundsicherung nach dem SGB II ---- Neues zur  Neues zur  Neues zur  Neues zur 
Rechtsprechung anhand konkreter Fallbeispiele Rechtsprechung anhand konkreter Fallbeispiele Rechtsprechung anhand konkreter Fallbeispiele Rechtsprechung anhand konkreter Fallbeispiele  
Referent:  Sebastian Clausnitzer, Sozialgericht Cott-
bus 

 

9 )  Spezielle Probleme im Rahmen des Übergangs-9 )  Spezielle Probleme im Rahmen des Übergangs-9 )  Spezielle Probleme im Rahmen des Übergangs-9 )  Spezielle Probleme im Rahmen des Übergangs-
managements bei Inhaftierten mit Migrationshin-managements bei Inhaftierten mit Migrationshin-managements bei Inhaftierten mit Migrationshin-managements bei Inhaftierten mit Migrationshin-
tergrundtergrundtergrundtergrund    

Referent: Gerriet Pohl, JVA Oldenburg  

 

10 )  Einführung in das Ausländerrecht10 )  Einführung in das Ausländerrecht10 )  Einführung in das Ausländerrecht10 )  Einführung in das Ausländerrecht    

Referent: Dr. Alexander Weichbrodt, Niedersächsi-
sches Oberverwaltungsgericht 
    
11 )  Ehrenamtliche Mitarbeit im AJSD 11 )  Ehrenamtliche Mitarbeit im AJSD 11 )  Ehrenamtliche Mitarbeit im AJSD 11 )  Ehrenamtliche Mitarbeit im AJSD ---- eine Chan- eine Chan- eine Chan- eine Chan-
ce zur Verankerung gesellschaftlichen Engage-ce zur Verankerung gesellschaftlichen Engage-ce zur Verankerung gesellschaftlichen Engage-ce zur Verankerung gesellschaftlichen Engage-

ments in der staatlich organisierten Straffälligenhilfements in der staatlich organisierten Straffälligenhilfements in der staatlich organisierten Straffälligenhilfements in der staatlich organisierten Straffälligenhilfe    

Referenten: Klaus Macke und Ehrenamtliche Mitar-
beiter / innen aus dem Bezirk Hannover     
 

15.30 Uhr Abschlussvortrag:15.30 Uhr Abschlussvortrag:15.30 Uhr Abschlussvortrag:15.30 Uhr Abschlussvortrag:    
Eine Illustration durch Fuat Kamçılı zuEine Illustration durch Fuat Kamçılı zuEine Illustration durch Fuat Kamçılı zuEine Illustration durch Fuat Kamçılı zu    
Interkulturellen Kompetenzen im beruflichen AlltagInterkulturellen Kompetenzen im beruflichen AlltagInterkulturellen Kompetenzen im beruflichen AlltagInterkulturellen Kompetenzen im beruflichen Alltag    
Ende gegen 16:00 UhrEnde gegen 16:00 UhrEnde gegen 16:00 UhrEnde gegen 16:00 Uhr 

 

    Ambulanter Justizsozialdienst Niedersachsen  

    beim Oberlandesgericht Oldenburg 

    Richard-Wagner-Platz 1 

    26135 Oldenburg 

    Am Tag der Veranstaltung:  0170017001700170----222 29 23 222 29 23 222 29 23 222 29 23  


